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OSNABRÜCK. Jurymitglied
Renate Fuchs und Wolfgang
Schäfer, Vorsitzender des
Stadtelternrates, leiteten
durch den Abend. Zum vier-
ten Mal verlieh die Bürger-
stiftung mit einem Förder-
schwerpunkt-Thema ein
Preisgeld an verschiedene
Projekte.

Trommeln, Singen, Helfen
und Forschen: Mit vielen un-
terschiedlichen AGs bewar-
ben sich Osnabrücker Schu-
len für das Projekt der Bür-
gerstiftung „Über den Teller-
rand hinaus“. Der diesjähri-
ge Förderschwerpunkt solle
das Engagement der Schüler
und Lehrer ehren, die in ih-
ren Arbeitsgemeinschaften
außergewöhnliche Aktivitä-
ten anbieten und mehr ma-
chen als „normal“, erklärte
Klaus Lang, Vorsitzender
der Bürgerstiftung. Für die
Arbeitsgemeinschaften gibt
es jeweils eine Fördersum-
me von 200 bis 1200 Euro.
Insgesamt wurden 15 000
Euro vergeben, die die Ar-
beitsgemeinschaften unter-
stützen sollen oder die Um-
setzung neuer Projekte und
Ideen ermöglichen.

Viele ausgezeichnete Ar-
beitsgemeinschaften sind
sozial und setzen sich für an-
dere ein. Die AG „Helping
Hands“ des Ratsgymnasi-
ums entstand, weil die Schü-
ler nach dem Erdbeben 2010
in Haiti helfen wollten. Die
AG übernahm ein Paten-
kind. Inzwischen wolle sie
durch Projekte und Aktio-
nen Spenden sammeln, um
überall auf der Welt zu hel-
fen, erklärte eine Schülerin
der AG bei der Prämierungs-

veranstaltung. In der Paläs-
tina-AG der Erich-Maria-Re-
marque-Realschule geht es
um den Austausch mit der
Partnerschule in Palästina.
Auch machte sich eine Grup-
pe zum Kennenlernen auf
den Weg nach Palästina.
Dort war sie bei den Schü-
lern und ihren Familien zu
Gast. Geplant ist, Schüler
der Partnerschule nach Os-
nabrück einzuladen. Hierfür
brauchen sie die Unterstüt-
zung.

Gesang und Instrumente
gibt es in den musikalischen
AGs. Einige von ihnen zeig-
ten ihr Können bei der Ver-
anstaltung. Die Sänger der
Musical-AG der Grundschu-
le „In der Wüste“, die Percus-
sion-Klasse der Wittekind-
Realschule und die Tromm-
ler aus der Kloster Oeseder
Graf-Ludolf-Schule mit ih-
rer Musical-AG überzeugten
auch die Gäste. Auch die AGs
„Ukulele“ der Grundschule
Sutthausen und „Wir trom-

meln“ der Grundschule Bis-
sendorf freuten sich über ei-
ne Prämierung.

Sportlich: Straßenfußball,
bei dem es darum geht, mög-
lichst fair zu spielen, ist die
Leidenschaft der AG „Kick
Fair“ in der Möser-Realschu-
le. Die Regeln des südameri-
kanischen Teamspiels be-
stimmen die Spieler selbst. In
der Pausen-AG betreuen die
älteren Schüler die Jüngeren.
Mit dem Fördergeld soll un-
ter anderem ein Turnier für

die Fünftklässler finanziert
werden. Das Rudern im Gym-
nasium Carolinum beim
Schülerinnen-Achter-Cup
wurde ausgezeichnet sowie
„Laufende Integration“ im
Berufsschulzentrum Wester-
berg. Diese verknüpft Integ-
ration und Sport.

Wissensdurstige Schüler
können an der „Bionik- und
Biomimikry“-AG der Albert-
Schweitzer-Schule, an der
Forscher-AG der Grundschu-
le Haste oder den Schülerzei-
tungen der Grundschule Hel-
lern und der Heilig-Geist-
Schule teilnehmen. Eine Vi-
deo-AG in der Bertha-von-
Suttner-Realschule wurde
ebenfalls ausgezeichnet. Mit
einem Herz für Tiere enga-
gieren sich die Schüler des
„Altstädter Pfötchenclubs“
der gleichnamigen Grund-
schule für Vierbeiner.

Die Schülerfirma der Tho-
mas-Morus-Schule möchte
eine Plattform für alle Schü-
lerfirmen erstellen, um einen
Austausch zu ermöglichen.
Eine Kostprobe gab die Schü-
lerfirma „Fruchtoase“. Die
Firma verkauft nicht nur
Obst, sondern kooperiert mit
dem „Café Knusper“ der
Montessori-Schule. Sie sind
auch an anderen Schulen un-
terwegs. Zudem sammeln sie
Spenden für die Partnerschu-
le in Peru.

Ebenfalls bekamen Ar-
beitsgemeinschaften der BBS
am Schölerberg, der Angela-
schule, des Ernst-Moritz-
Arndt-Gymnasiums, die Ur-
sulaschule und die Drei-Reli-
gionen-Schule ein Förder-
geld.

Schlagkräftige Schülergruppen
Bürgerstiftung ehrt außerordentliche Arbeitsgemeinschaften aus 23 Schulen in Stadt und Landkreis

„Über den Tellerrand hin-
aus“ arbeiten Schüler und
Lehrer aus 23 Schulen in
Stadt und Land Osna-
brück. Dafür ehrte die
Bürgerstiftung ihr Enga-
gement und unterstützt
die Projekte mit einer För-
dersumme.

Von Anne Sophie Köstner

Rhythmus im Blut: Konzentriert spielen die Schüler der Percussion-Klasse der Wittekind-Realschule bei der Urkundenüber-
gabe im Graf-Stauffenberg-Gymnasium. Foto: Katja Steinkamp

dk OSNABRÜCK. Die Ab-
schaffung der Elternbeiträge
in den Kindertagesstätten,
die Ganztagsbetreuung an
Grundschulen und die Sport-
hallensanierung waren jetzt
die Themen einer öffentli-
chen Fraktionssitzung der
Ratsfraktion der Osnabrü-
cker SPD. Man wolle vor al-
lem auch die Anregungen der
Gäste für die Ratsarbeit auf-
nehmen, begründete Frakti-
onsvorsitzender Frank Hen-
ning die Einladung an die Öf-
fentlichkeit.

Henning erläuterte, dass
die Kindertagesstätten ab
dem kommenden Jahr ge-
bührenfrei gestellt werden.
Dieser Beschluss sei im Land-
tag gefasst worden. Auf
Nachfrage, ob das Land denn
vielleicht weniger überweise,
als die Stadt derzeit durch die
Elternbeiträge einnehme, er-
läuterte er, dass aller Voraus-
sicht nach eine aus dem Lan-
desdurchschnitt ermittelte
Pauschale für einen Kita-Platz
festgelegt werde, die dann
den Kommunen vom Land
erstattet wird. Henning hält

es für wahrscheinlich, dass
Osnabrück dabei das bessere
Ende erwischt, da die Beiträ-
ge hier im Landesvergleich
relativ niedrig seien, die Pau-
schalerstattung mithin also
wahrscheinlich über den der-
zeitigen städtischen Einnah-
men aus den Elternbeiträgen
liegen werde. Es bestehe kein
Grund, sich über die Qualität
der Arbeit in den Kitas Sor-
gen zu machen, entgegnete
Henning damit entsprechen-
den Befürchtungen aus dem
Publikum.

Natürlich durfte die Hort-
und Ganztagsschulsituation
im Primarbereich in der öf-
fentlichen Fraktionssitzung
nicht fehlen. Vor allem der
Ausbau der Ganztagsgrund-
schulen soll möglichst zügig
weiter vorangetrieben wer-
den. „Hier sind wir aber auf
die Mitwirkung der Eltern
angewiesen“, machte die fa-
milienpolitische Sprecherin
der SPD-Fraktion, Kerstin
Lampert-Hodgson, deutlich.
Die Stadt wird offensichtlich
mit Anträgen auf Umwand-
lung in eine Ganztagsschule

nicht gerade überrannt. Da
die Umwandlung in Ganz-
tagsschulen Priorität haben
solle, werde der Ausbau von
Hortplätzen zwar einge-
schränkt, das bedeute aber
nicht, dass die Horte ganz
wegfallen würden, entgegne-
te Jens Martin, schulpoliti-
scher Sprecher, der Sorge,
dass die Betreuungssituation
durch den schleppenden
Ausbau des Ganztags für die
Eltern zu einem noch größe-

ren Problem werden könnte.
Gleichwohl räumte Martin

ein, dass die Umwandlung in
Ganztagsgrundschulen der-
zeit noch zu langsam voran-
gehe. Das liege zum Teil aber
auch an den Kollegien in den
Grundschulen, die sich mit
den Ganztagsgedanken nicht
anfreunden könnten. „Da
müssen Sie als Eltern Druck
machen.“

Den Geldbeutel öffnete
Henning noch einmal beim

Thema Sporthallen. Die SPD
wolle die vier maroden Hal-
len an der Diesterwegschule,
der Waldschule Lüstringen,
der Franz-Hecker-Schule in
Nahne und der Rosenplatz-
schule gleichzeitig in Angriff
nehmen, so Henning. Die der
Stadt in Aussicht gestellten
Mittel aus dem Kommunalin-
vestitionsförderpaket (KIP),
das Bund und Länder 2015
aufgelegt und 2016 erweitert
haben, sollen es möglich ma-
chen. Henning habe in Han-
nover im „Flurfunk flüstern
hören“, dass aus dem KIP 7,5
bis 9 Millionen Euro nach Os-
nabrück fließen sollen. Mit
den bereits im Haushalt ein-
gestellten 4,8 Millionen Euro
für Turnhalleninvestitionen
sei der gleichzeitige Neubau
der vier maroden Hallen zu
stemmen, so Henning.

Allerdings sei für die Be-
wältigung dieser etwa 10,5
Millionen Euro teuren sowie
der weiteren dringend not-
wendigen Baumaßnahmen
in der Stadt die Aufstockung
des Personals in der Verwal-
tung nötig.

Mehr Geld für Kitas, Schulen und Sporthallen
Öffentliche Sitzung der SPD-Ratsfraktion – Klage über zu wenig Ganztagsangebote

Die Turnhalle der Waldschule Lüstringen ist wegen Schäden
am Dach gesperrt. Foto: Michael Gründel

pm OSNABRÜCK. Rund 60
Betten und viele andere
Hilfsgüter hat das Marien-
hospital Osnabrück (MHO)
Krankenhäusern und Alten-
heimen in Litauen und Lett-
land zur Verfügung gestellt.
Die Spende wurde möglich,
da das MHO viele mecha-
nisch verstellbare Kranken-
hausbetten durch elektrisch
bedienbare ersetzt und Teile
der Einrichtungen in den Pa-
tientenzimmern erneuert
hat.

Der Kreisverband Tecklen-
burger Land des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) holte
die Möbel am Marienhospi-
tal ab und lieferte sie an eine
Partnerorganisation vor Ort
im Baltikum. Das DRK im

Tecklenburger Land sei seit
1995 in der Lettlandhilfe ak-
tiv, berichtete Vorstandsvor-
sitzender Johannes Hille.
Auch Heinz Hüppe, DRK-
Präsident des Kreisverban-
des, begrüßte die Aktion. Das
DRK pflegt einen regen Aus-
tausch zu den Partnerorgani-
sationen und ist alle zwei
Jahre vor Ort.

Der aktuelle Hilfstrans-
port wurde von MHO-Mitar-
beiter Stephan Meyer initi-
iert und koordiniert. „Es
freut mich, auf diese Weise
Einrichtungen in Lettland
und Litauen helfen zu kön-
nen“, betonte er. Bei den Ver-
ladearbeiten wurde das DRK
von der Tiefbaufirma Clau-
sing unterstützt.

60 Betten für Kliniken im Baltikum
DRK Tecklenburger Land transportiert Hilfsgüter nach Litauen und Lettland

Rund 60 Betten und viele andere Hilfsgüter hat das MHO
Krankenhäusern und Altenheimen in Litauen und Lettland
zur Verfügung gestellt. Foto: Niels-Stensen-Kliniken/Daniel Meier

pm OSNABRÜCK. Das
Café-Restaurant am Rubben-
bruchsee ist vom niedersäch-
sischen Wirtschaftsministe-
rium als besonders kinder-
und familienfreundlich aus-
gezeichnet worden.

Wirtschaftsminister Olaf
Lies verlieh das Zertifikat
„Kinderferienland Nieder-
sachsen“ während einer zent-
ralen Veranstaltung in Bi-
spingen. „Wir sind stolz, mit
dem Logo für unseren Be-
trieb werben zu können. Kin-
der sind bei uns immer will-
kommen, und wir freuen uns
sehr, dass wir diese Bestäti-
gung für unsere Arbeit be-
kommen haben“, sagte Jana
Lingemann, deren Ehemann
Carsten Lingemann den Be-

trieb seit vielen Jahren leitet.
In Zusammenarbeit mit

den niedersächsischen Reise-
regionen sowie der AG Ur-
laub und Freizeit auf dem
Lande e. V. bietet die Touris-
mus-Marketing Niedersach-
sen GmbH seit Oktober 2011
eine Zertifizierung für Anbie-
ter von kinder- und familien-
freundlichen Unterkünften,
gastronomischen Einrich-
tungen sowie Freizeit- und
Erlebnisparks an. Die Prü-
fungen sind nach Angaben
des Landes streng. Alle Be-
triebe werden bei einer Be-
sichtigung durch einen unab-
hängigen Prüfer unter die
Lupe genommen. Die Zertifi-
zierung ist freiwillig und
bleibt drei Jahre gültig. 

Kinderfreundlich
Gütesiegel für Café am Rubbenbruchsee

pm OSNABRÜCK. Apfelaus-
stellung, Apfelbestimmung,
und Apfelkuchen: Das Muse-
um am Schölerberg lädt zum
Apfelfest an diesem Sonntag
von 11 bis 17 Uhr ein. Es han-
delt sich um einen Aktions-
tag mit einem Mitmachpro-
gramm und Verkaufsstän-
den. Wer nicht weiß, welche
Sorte in seinem Garten
wächst, kann einen Apfel
mitbringen, den Pomologin
Carina Pfeifer dann identifi-
ziert. Nabu und BUND be-
treuen eine Saftpresse, die
Hochschule Osnabrück und
der Imkerverein informie-
ren. Auf dem Programm ste-
hen außerdem Führungen
durch den Museumsgarten,
eine Garten-Rallye, ein Kin-
derkino, Lesestationen und
Spiele. Der Landfrauenver-
band bietet Speisen und Ge-
tränke an. Das Museum am
Schölerberg gewährt an die-
sem Tag freien Eintritt in die
Dauerausstellung. Weitere
Infos auf museum-am-schoe-
lerberg.de und unter Telefon
05 41/56 00 30.

Sonntag
Apfelfest am
Schölerberg

pm OSNABRÜCK. „Schule
als Lebensraum gestalten“:
Die Friedel-&-Gisela-Boh-
nenkamp-Stiftung kündigt
eine „Tagung über die er-
folgreiche Zusammenar-
beit von Eltern und Lehr-
kräften“ am Dienstag, 24.
Oktober, von 18 bis 21 Uhr
an der Kromschröderstra-
ße 33 im Gymnasium „In
der Wüste“ an. Mathias
Bartscher spricht unter
dem Titel „Das Kind im
Zentrum – Zusammenar-
beit für eine gelungene Bil-
dungsbiografie“. Anschlie-
ßend diskutieren die Teil-
nehmer unter anderem
über das Rollenverständ-
nisses von Eltern und Leh-
rern. Die Ergebnisse sollen
in künftige Angebote zum
Thema einfließen. Veran-
stalter sind die Bildungsre-
gionen in Stadt und Land-
kreis Osnabrück, die nie-
dersächsische Landes-
schulbehörde, die Bohnen-
kamp-Stiftung, die Stif-
tung Stahlwerk Georgsma-
rienhütte und das Nieder-
sächsische Institut für
frühkindliche Bildung und
Entwicklung (Nifbe). An-
meldung auf nifbe.de. Die
Teilnahme ist kostenlos.
Weitere Infos erteilt Mi-
chaela Kruse-Heine per
E-Mail an michaela.kruse-
heine@nifbe.de.

Über die
Schule als

Lebensraum

OSNABRÜCK. „Der kleine
Drache Kokosnuss“: Die Fi-
gur des Hannoveraner
Schriftstellers Ingo Siegner
kommt auf die Bühne: Die
Kammerpuppenspiele Bie-
lefeld inszenieren den
Bestseller am Dienstag, 24.
Oktober, um 14.30 Uhr und
um 16.30 Uhr im Haus der
Jugend. Es handelt sich um
eine Kombination aus Fi-
gurentheater, Schauspiel
und Musik. Die Aufführun-
gen dauern 90 Minuten.
Kartenreservierung unter
Telefon 0 52 03/90 22 83.
An der Tageskasse sind die
Karten ab 60 Minuten vor
der Vorstellung erhältlich.
Sie kosten 9 Euro. Weitere
Informationen auf kam-
merpuppenspiele.de.

KOMPAKT

„Drache Kokosnuss“
im Haus der Jugend

OSNABRÜCK. „Italieni-
scher Filmabend“ in der
Katholischen Familien-Bil-
dungsstätte: In dem Haus
an der Großen Rosenstra-
ße 18 zeigt Tanja Kraut-
strunk am Dienstag, 24.
Oktober, um 19 Uhr die Ko-
mödie „Scialla“ mit Fabri-
zio Bentivoglio und Filippo
Scicchitano. Es handelt
sich um die italienische
Originalfassung mit deut-
sche Untertiteln. Es gibt
Fingerfood, Wein und Was-
ser. Die Teilnahme kostet
19 Euro. Anmeldung unter
Telefon 05 41/35 86 80 oder
auf kath-fabi-os.de.

Scialla: Film in der
katholischen Fabi

OSNABRÜCK. Ehrenamt
im ambulanten Kinderhos-
pizdienst: Koordinatorin-
nen des Kinderhospizes
„Löwenherz“ in Syke und
des ambulanten Kinder-
hospizdienstes Osnabrück
informieren am Freitag, 27.
Oktober, von 17 bis 19.30
Uhr an der Johannisfrei-
heit 7. Unter anderem geht
es um ambulante und stati-
onäre Kinderhospizarbeit
sowie um Inhalte eines
Qualifizierungskurses in
der ambulanten Kinder-
hospizbegleitung. Die Teil-
nahme ist unverbindlich.
Anmeldemöglichkeit unter
der Telefonnummer 05 41/
3 50 55 24.

Ehrenamtlich aktiv
im Kinderhospiz


